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18S7 .

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands und der Schweiz Be¬

stellungen an .
Für Frankreich abonnirt man bei Hrn . G . Ale¬

xandre ( Brandgasse Nr . 28 ) in Straßburg und bei
dem kuresu evutrsl äe pulrlieits pour 1'^ lleaisFue
leite Leerere ) zu Paris .

* Die „TimeS " über die Kaiserzusammenkunft
in Stuttgart .

Es kann nicht Wunder nehmen , wenn ein so wichtiges Er¬

eigniß , wie die Zusammenkunft der Kaiser Napoleon und

Alexander , nicht überall in derselben Weise beurtheilt wird .

Politische Neigungen und Abneigungen , nationale Eifersüch¬
teleien , Hoffnungen , Befürchtungen , traditionelle Ansichten
und Erinnerungen , subjektive Empfindlichkeiten , Verstimmun¬

gen , Verschiedenheit der politischen Bildungsgrade und An¬

deres sind ebenso viele Motive zu den verschiedenen Auffassun¬

gen , die sich in buntem Gewirre in der europäischen Presse

abspiegeln . Wir haben die Hauptstandpunkte der verschiede¬
nen Urtheile , namentlich so weit sie einen autoritativen oder

nationalen Hintergrund zu haben scheinen , signalisirt , und

die französische , russische , österreichische , und preußische
Meinung reden lassen ; er erübrigt uns , auch noch das

englische Urtheil zu berücksichtigen . Wir wählen dazu einen

Artikel der „ Times "
, dessen Bedeutung auch in objektiv -

politischer Beziehung man unschwer erkennen wird .
Wenn man bei dieser Gelegenheit an Tilsit und Erfurt

erinnere — meint die „ Times " — , so liege der Grund dazu
offen da , und erblickt das Blatt in der Zusammenkunft mehr
einen „ Akt gegenseitiger Höflichkeit , als die Einweihung ir¬

gend eines neuen Systems der europäischen Politik . Der

Kaiser Napoleon handle klug daran , daß er seine vollgiltige
Aufnahme in den Bruderbund der europäischen Monarchen "

in so öffentlicher Weise kundgebe , und er erlange keinenge¬
ring «« Triumph , wenn « an die kordrale Anerkennung in

Betracht ziehe , die er also von dem erhabenen Sohne jenes

gewaltigen Herrschers empfange , der ihm vor wenigen Jah¬
ren die Anrede „ mein Bruder " nicht zugestehen wollte . Das

Blatt fährt dann fort :
„ Wenn der Thron Napoleon

' s III . sich auf prestiZs und

gloire stützt, so liegt in dieser Stuttgarter Begrüßung sicher¬

lich Etwas , das ihm größere Festigkeit verleihen kann .
Denkt man aber an politische Angelegenheiten , so

glauben wir , daß bei dieser Zusammenkunft wenig geschehen
wird , einfach darum , weil es politisch wenig zu
thun gibt . Diejenigen , die da meinen , daß eine Bespre¬

chung zwischen zwei Monarchen die Geschicke Europa
' s ent¬

scheiden kann , wissen wenig von der Wandlung , die über die

Welt gekommen ist, seit zum letzten Mal ein Bonaparte mit

einem Romanoff zusammenkam . Damals existirten nur

Könige und Generale auf Erden ; heutzutage gibt es auch
Nationen , die mit ihren eigenen Interessen wohl vertraut

sind ; heutzutage gibt es eine erleuchtete öffentliche Meinung
und ein hohes Sittengesetz . Kein Staat ist mächtig genug ,
um die Rechte eines Nachbarn anzutasten , oder zu schwach ,
um seine eigenen zu behaupten . Preußen und Oesterreich ,
wie weit auch ihre Eifersüchteleien gehen mögen , halten einig
die Unabhängigkeit Mitteleuropa

' s aufrecht , und die kleinen

deutschen Staaten sind durch das Interesse und das Andenken

früherer Gefahren mit unauflöslichen Banden an die beiden

Großmächte geknüpft . Belgien und Holland blühen und ge¬
deihen , achtungswerth und geachtet . Sardinien besitzt die

Sympathien der Welt und kann furchtlos auf der eingeschla¬
genen Bahn fortschreiten . Nie war das europäische Staa¬

tengebäude stärker und besser gefestet , als heutzutage , nach¬
dem durch den Gang der Ereignisse und durch eine weit ver¬
breitete Aufklärung das lang herbeigewünschte Gleichgewicht
Europa ' s zur Wirklichkeit geworden ist .

Ohne daher auf den Charakter und die wiederholten Ver¬

sicherungen Napoleon
' s oder auf die augenfälligen Interessen

Alerander ' s hinzuweisen , können wir die Besorgnisse etwai¬

ger Alarmisten Niederschlagen , indem wir sie erinnern , daß

Europa viel zu stark ist , um die Allianz irgend eines

beliebigen Potentatenpaares zu fürchten . Es kann Nichts

vorgenomme » werden , was nicht mit den als Staatsrecht
anerkannten Prinzipien im Einklang ist . Dann können auch
die Hauptfragen , über welche in letzter Zeit gestritten wurde ,
jetzt schon als erledigt betrachtet werden . Der letzte, mit dem

Orient zusammenhängende Gegenstand — die politische

Ordnung der Donauprovinzen — hat dem Vernehmen nach

aufgehört , eine Streitsache zu sein . (?) Die italienische ,
die spanische , und die mexikanische Frage brauchen keine un¬

überwindlichen Schwierigkeiten zu bieten . Sollten die bei¬
den Kaiser sich auf eine Erörterung der europäischen Ver¬

hältnisse einlassen , so werden sie eben so wenig Spielraum
zur Pazifikation finden , als eben Veranlassung zu Störungen
vorhanden ist .

Es gibt jedoch einen Punkt , welchem die beiden Monarchen
ihre Aufmerksamkeit zuwcnden dürften . Europa hat endlich ,

nach einem Kampfe von Jahrhunderten , den Grundsatz natio¬
naler Unabhängigkeit festgestellt . Man kann sagen , es gilt
jetzt für einen Grundsatz des Völkerrechts , daß kein Staat

unseres Verbandes , wie arm oder verdorben oder schlecht¬
regiert er sein möge , erobert oder beraubt werden darf . Dem

ottomanischen Reich und dem Königreich Schweden ist die

Integrität ihres Gebietes erst jüngst feierlich verbürgt wor¬
den , und jeder der großen Militärstaaten verwahrt sich gegen
die Zumuthung offensiver Kriegsabsichten . Weßhalb also
starrt das Festland von Bajonneten , und widerhallt jede
Stadt vom Trommelwirbel und Werdaruf der Schildwachen ?
Wenn das französische Kaiserreich Frieden bedeutet , wenn
das russische Reich Eisenbahnen und Getreideernten im Auge
hat , so möge doch die Welt die Frucht dieser Aenderung ge¬
nießen . Die beiden Monarchen , die sich in Stuttgart sehen ,
herrschen über jene Nationen , welche in den Augen der Welt
das Haupthinderniß einer allgemeinen Entwaffnung
find . Jedermann weiß , daß Preußen und Oesterreich keine

Angriffsstaaten sind . England natürlich wünscht keinen Zoll
breit Land auf dem Kontinent zu besitzen, und gedeiht in dem

Maß , als der Kontinent Frieden und Wohlfahrt hat . ( !) Frank¬
reich und Rußland sind es , die durch ihre Rüstungen fort¬
während die Ruhe Europa

' s bedrohen . Wir haben den

festen Glauben , daß das heutige Frankreich keine Eroberungs¬
gelüste verspürt , und daß es großentheils nur auS Rücksicht
für gewisse Ueberlieferungen der Vorzeit seine ungeheure
Armee auf den Beinen erhält . Aber die Franzosen haben
jetzt nichts von anglo -österreichischen oder anglo -rufsischen
Koalitionen zu fürchten , und die Hälfte ihres gewaltigen
Heeres könnte ganz getrost ihre Schwerter in Pflugscharen
verwandeln . Wenn Napoleon UI . eine allgemeine Abrüstung
befördern kann , so wird diese Jubelfeier der Tilsiter Kon¬

ferenzen nicht umsonst stattgcfunden haben ."

Deutschland .
* Karlsruhe , 28 . Sept . Das heute erschienene Re¬

gierungsblatt Nr . 45 enthält eine Bekanntmachung des

großh . Ministeriums des großh . Hauses und der aus¬

wärtigen Angelegenheiten : Die Regulirung der Postdi¬
stanzen , der Extrapost - und Estafettentare , sowie des Trink -

gcldertariss für die Postillons betreffend .

41- Karlsruhe , 28 . Sept . Heute Morgen haben die
Manöver der hier und in der nächsten Umgegend vereinigten
großh . Jnfanteriebrigade ihren Anfang genommen .

§ * Pforzheim , 27 . Sept . Wie Ihr Blatt von Karls¬

ruhe berichtete , so soll auch die hiesige evangelische
Kirchengemeinde — mit Ausschluß der Altstadt , welche
eine für sich bestehende Pfarrei bildet — in drei Parochien ,
und zwar in eine östliche , westliche , und südliche , eingetheilt
werden . Dabei ist aber , wie dort , den Gliedern der Kir¬

chengemeinde freigestellt , vordersamst sich ihre Seelsorger
unter den vorhandenen Geistlichen nach Belieben zu wählen .
— Obgleich , wie sich bei der zahlreichen Bevölkerung unserer
Stadt , ihrer Betriebsamkeit , und den hieraus resultirenden
vielfachen Gelegenheiten zu einem ansehnlichen Erwerb leicht
denken läßt , hier alle die Geschäfte , welche sich mit der Be¬

schaffung und Lieferung der nächsten Lebenssubsistenzmittel ab¬

geben , und darunter insbesondere die Ga stw irth schäf¬
ten , der Gelegenheit des besten Gedeihens nicht entbehren ,
so kann ich Ihnen doch eine Thatsache nennen , welche ander¬

wärts kaum begriffen wird , wenn man mit den hiesigen Ver¬

hältnissen nicht vertraut ist. Dies ist die Thatsache , daß in

den letzten Jahren hier nicht weniger als 8 bis 10 Gast -

wirthe ihre zum Theil ganz blühenden Wirtschaften auf -

gaben , beziehungsweise verkauften , und sich dem Bijouterie¬

geschäfte zuwendeten . Bei letzterm muß doch noch mehr zu
verdienen sein . — Eine frühere Mittheilung Ihres Blattes

muß ich dahin vervollständigen , daß hier nicht eine , sondern

zweiDreschmaschienim Betriebe sind . Hr . Gschwindt
ssii . hat auf seinen Hofgute „Buckenberg" eine solche vor

längerer Zeit schon eingeführt , welche , da Wasserkraft nicht

zu Gebote steht , durch ein Pferdegöpelwerk betrieben wird

und eben so gute Resultate liefert , wie die früher genannte
Maschine des Hrn . Abel . — Während vor einige « Tagen

hier das Thermometer bis beinahe auf 0 ° sank, erfreuen wir

uns heute eines vollständigen Sommertages .

Heidelberg , 26 . Sept . ( B . Cntrlbl .) Der durch das an¬

haltend trockene Wetter entstandene Ausfall von Futter ver¬

anlaßt überall die Landleute , ihren Viehstand zu verringern .

Glücklicher Weise liefern die Kartoffeln , die Rüben und das

Oehmd einen bessern Ertrag , als man vermuthet hatte , und

retten doch noch einen nicht unerheblichen Theil des Viehes ,
der sonst zur Schlachtbank geführt worden wäre . Letzteres
ist besonders im Oberland und im Seekreise der Fall ; da¬

gegen muß in der Pfalz noch immer so außerordentlich viel

Vieh abgcschafft werden , daß man auf keine gesunde land -

wirthschastliche Zustände hieraus schließen kann . In hiesiger
Stadt , wo wöchentlich eiü Viehmarkt abgehalten wird , wur¬
den am 22 . d. M . 527 Stück Vieh um die Summe von

48,804 fl. verkauft — mindestens viermal so viel , als in

normalen Zeiten . Hier rächt sich der übermäßige Bau von

Handelsgewächsen . Gehen solche auch noch im Preise zurück

oder liefern sie, wie der diesjährige Hopsen , einen geringen
Ertrag , so wird unser Landwirth in eine furchtbare Noth
versetzt , die andere Bauern , welche sich mehr dem Bau von
Halmfrüchten und Futterkräutern unterziehen , nicht kennen
lernen werden . Kommen hiebei noch weiter die übertrieben
hohen Pachtpreise für das Grundeigenthum in der Pfalz in
Betracht , so dürfte anzunehmen sein , daß sich unsere früher
oft gepriesenen landwirthschaftlichen Zustände auf einer
schwindelnden Höhe befinden , der eine solide Basis fehlt .

Mannheim , 27 . Sept . (MH. I .) Gestern Morgen
gegen 10 Uhr rückte nach Beendigung der Reitermanöver bei

Karlsruhe das 3 . Dragonerregiment hier wieder ein , und

versieht nun , in Ermanglung einer Jnfanteriebesatzung , bis

zum Einrücken der neuen Jnfanteriegarnison , den noth -

wendigen Dienst .
* Mannheim , 27 . Sept . Während ein hiesiges Lokal¬

blatt der Nachricht widerspricht , daß der rheinische Schiffer¬
stand sich in der Angelegenheit des Kölner Rheinbrü¬
ck e n - B a u e s an den Bundestag gewendet habe , wird deren

Richtigkeit von dem „ Bad . Cntrlbl ." nicht nur von neuem be¬

hauptet , sondern auch beigefügt , die Petenten hätten be¬

schlossen , sich zugleich an die Kabinette von Frankreich ,
England , und Oesterreich , als die Garanten des Rhein -

schifffahrts -VertrageS , zu wenden .

)t Rastatt , 26 . Sept . Gestern passirte Se . Maj . der

Kaiser derFranzosen die hiesige Festung . Am Bahn¬
hofe - waren zum Empfange Ihre Erz . der Hr . Gouverneur
und der Hr . Kommandant , sowie das gesamMte Offizierkorps
der Besatzung und die Spitzen der Zivilbehörden bereit .
Eine k. k . österreichische Kompagnie mit Fahne und Musik
und eine großh . badische Festungsbatterie bildeten die Ehren¬
wache . Als Sc . Majestät in Begleitung Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs in den Bahnhof einfuhr , spielte die

Musik ^kartsnt xour la 8 ^ rie " ullb die Wälle der Bundes¬

festung salutirten mit 101 Kanonenschuß . Se . Majestät ge¬
ruhten , an die HH . Generale und die übrigen Herren , welche
Se . Königl . Hoheit der Großherzog vorzustellen die Gnade

hatten , einige freundliche Worte zu richten und setzten die

Reise landabwärts fort .

fch Freiburg , 28 . Sept . Am Samstag Mittag mit dem

Kurierzug sind II . KK . HH . der Groß her zog und die

Großherzogin in Begleitung Sr . Königl . Hoheit des

Prinzen von Preußen hier vorbeigefahren nach Ba¬
denweiler , von wo Se . Königl . Hoheit der Prinz von Preu¬
ßen gestern Mittag wieder zurückgekehrt ist. Im Bahnhof
wurden Ihre Königlichen Hoheiten von den Spitzen der

Behörden begrüßt . — Das zu den Herbstübungen hie -

her beorderte Militär ist mit Ausnahme der Artillerie am

Samstag hier eingetroffen und gegen 2 Uhr der Stab und
ein Bataillon des 2 . Infanterieregiments Prinz von Preußen
und um 3 Uhr der Stab und ein Bataillon des 4 . Infanterie¬
regiments . Die andern Bataillone der beiden Regimenter
kamen gleichzeitig in der nächsten Umgegend an , wo diesel¬
ben in den Dörfern Zähringen , Gundelfingen , Betzenhausen ,
Lehen , Haslach , St . Georgen , Uffhausen , Wendlingen ,
Hinterthal einquartiert sind . Unsere Stadt ist durch diesen

Zuzug außerordentlich belebt geworden , und namentlich ge¬

stern bot dieselbe ein so lebendiges Bild , wie kaum der stärkste

Meßsamstag . Die Kaiserstraße war buchstäblich bis zum
Abend angefüllt , deßgleichen der KarlHplatz , als von 5 bis

'

6 Uhr die Musiken des 2 . und 4 . Regiments abwechselnd

spielten . Heute beginnen die Uebungen , zunächst aus dem

Exerzierplätze , denen dann die größeren im Kirchzarter Thale

folgen . — Aus unserer Bühne hat nun auch das Schau¬

spiel gestern seine Probe bestanden . Man gab „ Graf Esser "
,

und wir haben allen Grund , mit dem Schauspiele gleichfalls
wie mit der Oper zufrieden zu sein , soweit aus der gestrigen

Vorstellung sich schließen läßt . Es gilt auch hier das Gleiche ,
was wir von der Oper zu bemerken Gelegenheit hatten , daß

nämlich neben und mit der gelungenen Durchführung der

Hauptrollen ein einheitliches Zusammenwirken des Ganzen

Hand in Hand geht , wodurch dann die ganze Vorstellung

Frische , Lebendigkeit , und Abrundung erhält . Im Einzelnen

zeichneten sich besonders aus Frau Feißel als „ Elisabeth "
,

Frln . Schmidt als „ Nutland " , Hr . Brenke als „ Esser " , der

mehrmals gerufen wurde , Hr . Kopka als „ Southampton
"

,

Hr . Wilde als „ Burleigh " . Das Haus war ziemlich besetzt,

doch weniger als bei der letzten Oper , was in dem günstigen

Herbstwetter , das immer noch zu Parthien einladet , seinen

Grund haben mag . An lebhafter Anerkennung fehlte es

aber nicht ; und wir glauben , daß , wenn diese ersten Zeichen

zu fernerer Aufmunterung dienen , eine gegenseitige Zufrie¬

denheit zwischen Publikum und Bühne nicht ausbleiben wird .

Vä Konstanz , 26 . Sept . Die auf die künftige Woche an¬

geordnet gewesene Schwurgerichtssitzung kann nicht abge¬

halten werden , weil der ernannte Schwurgerichts -Präsident

plötzlich erkrankt und der ernannte Stellvertreter anderweit

verhindert ist, daher alle vorgeladenen Geschwornen , Zeugen ,

und Sachverständigen wieder abbestellt werden mußten .

Stuttgart , 26 . Sept . Als berichtigenden Nachtrag

zu meiner gestrigen Mittheilung ist noch zu bemerken , daß

Kaiser Alexander den Kaiser Napoleon durch einen



ersten Besuch überraschte , indem er bei dessen Ankunft im
königl . Schloß sich befand . Es soll auch diese Aenderung im
Programm , wonach die beiden Herrscher auf der kronprinz -
lichen Villa sich treffen sollten, die Veranlassung gewesen
sein, weßhalb Se. Mas . der König seinem hohen Gaste auf
den Bahnhof entgegen fuhr, anstatt ihn in seinem Residenz-
schloffe zu erwarten.

Stuttgart , 26. Sept . Man schreibt der „ Allg. Ztg." :
Bei dem gestrigen Abendfeste auf dem Landschlosse deö Kron¬
prinzen soll sich der Kaiser Napoleon säst ausschließlich
nur mit Damen unterhalten haben . Der Politik gibt man
also nur in den stillen zurückgezogenen Stunden ihr Recht,
wie es scheint. Bis setzt , sagt man , hätten die Kaiser vor
Zeugen stets nur von gleichgiltigsten Dingen gesprochen. Der
Lauscher, der Diplomat , hat also noch keine Beute davonge¬
tragen, die ein Schlüssel zu dem geheimen Gespräch der bei¬
den Herrscher werden könnte.

Stuttgart , 27. Sept. (Schw. M.) Ueber die Ausflüge ,
welche gestern Vormittag die hohen Besuche Sr . Mas .
des Königs ausführten , können wir noch folgendes Nähere
mittheilen. Der Kaiser der Franzosen stattete zuerst dem
Kaiser von Rußland seinen Besuch auf der kronprinzlichen
Villa ab ; die beiden Kaiser waren etwa eine halbe Stunde
zusammen ; so viel wir erfuhren, die einzige Zeit, welche
Beide bis jetzt ohne Dritte miteinander zubrachten . Der
Ausflug fand in zwei getrennten Parthien, nämlich in der
Weise statt , daß Se . Mas . der König mit dem Kaiser Na¬
poleon Weil, Scharnhausen und Hohenheim besuchte , von wo
sie nach 2 Uhr zurückkamen. Der Kaiser von Rußland da¬
gegen fuhr um Mittag mit Sr . Königl. Hoheit dem Kron¬
prinzen und dem Prinzen Alexander von Hessen auf die Jagd
in den Park Solitude . Im Laufe des Nachmittags ging
Kaiser Napoleon mit General v . Baur kurze Zeit zu Fuß
durch einige Straßen der Stadt. Abends fand das von Sr .
Majestät seinen hohen Gästen gegebene Fest auf der W i l-
helma statt. Der Kaiser Napoleon fuhr dahin um halb
6 Uhr Abends in geschlossenem Wagen ; ein Piket der Feld¬
sägerschwadron begleitete den Wagen. Das Fest vereinigte,
wie wir erfahren, etwa 60—80 Personen ; außer der ge¬
summten königlichen Familie und den hohen Besuchern mit
ihrem Gefolge, worunter Graf Walewski und Fürst Gort-
schakoff, waren, wie wir hören , anwesend : Graf v. Kisseleff,
der russische Gesandte in Paris , Graf v . Rayneval und die
französischen und russischenGesandten in Stuttgart, Marquis
v. Ferneres und Graf Wenkendorf . Die Gärten der Wil¬
helm « erstrahlten im herrlichsten Glanze der prachtvollsten
Beleuchtung . Es war bekanntlich srüher festgesetzt gewesen,
daß die beiden Kaiserinnen von Frankreich und Ruß¬
land nicht hieher kommen werden . Das Programm ist
hierin abgeändert worden ; denn gestern Abend kamen mit der
Eisenbahn um 7^ Uhr die Kaiserin von Rußland
und die Königin von Griechenland an ; sie stiegen in
Feuerbach aus ; die Kaiserin begab sich in die kronprinzliche
Villa (ihr Gefolge wohnt im Hotel garni des nahen neuen
Mineralbades ), die Königin von Griechenland stieg im
königl . Schlosse hier ab . Der Abend vereinigte die sämmt-
lichen Gäste unseres Hofes zum Thee in den Gemächern
Ihrer Majestät der Kö nigin der Niederlande im k.
Schlosse hier. Zu gleicher Zeit mit dem k. Feste in der Wil¬
helm« gab der Minister des Aeußern , Frhr. v . Hügel ,
Soirie , auf welcher die würtembergischen Minister, das
diplomatische Korps, mit Ausnahme der oben Genannten,
die Fremden von Auszeichnung u. s. w . vereinigt waren.
Auch Graf Walewski erschien einen Augenblick im Mini¬
sterium des Aeußern . — Heute Vormittag um 9 Uhr fuhr
der Kaiser der Franzosen vor der katholischen Kirche
vor und hörte die Messe. Um 9 '/» Uhr verließ der Kaiser
die Kirche. Um 1 (U/r Uhr fuhren II . MM . von Rußland
jm kronprinzlichen Palais hier vor , um an dem griechischen
Gottesdienst in der dortigen Kapelle Antheil zu nehmen. —
Heute findet im Weißen Saale des Schlosses große Tafel
statt; nach derselben begeben sich die Herrschaften in die Fest-
vvrstellung im k. Hoftheater.

Stuttgart , 26. Sept. Gestern hielt der evangelische
Kirchentag seine letzte Sitzung. Hauptgegenstandder Be-
rathung war das Thema : „Die sozialen Schäden der länd¬
lichen Bevölkerung und deren Abhilfe ." Die Zahl seiner
Mitglieder betrug 1410. — Heute wurde die Versamm¬
lung deutscher Künstler eröffnet.

München , 27. Sept. (T. Dep . d . A . Z .) Prinz Luit¬
pol d ist heute Mittag nach Ludwigshafenabgereist, um den
auf dem Rückwege morgen eintreffenden Kaiser Napoleon
Namens unseres Königs zu begrüßen .

Ludwigshafen , 26. Sept. (Pf . Ztg.) Insofern keine
weitere Aenderung des Reiseplans erfolgt , wird der Kaiser
Napoleon am 28. d . M . von Stuttgart direkt , ohne
Darmstadt zu berühren , über Mannheim und hier nach
Chalons zurückkehren. Vormittags soll er mit einem Extra-
zug von hier abreisen . Es ist angeordnet, daß er überall auf
bayrischem Boden , wie unser König selbst , und zwar nach
Nr. 1 der bezüglichen Vorschriften , empfangen werden soll .
Am hiesigen Bahnhof werden zwei Kompagnien Infanterie
aus Germersheim mit der Regimentsmusik als Ehrenwache
aufgestellt werden . Aehnliches soll an den andern Halt¬
stationen geschehen . Auch Preußen hat auf sein Ansuchen
die Erlaubniß erhalten, von der Garnison Mainz eine Kom¬
pagnie Infanterie mit Musik auf unserer Eisenbahn nach
Saarbrücken zu befördern, um dort als Ehrenwache zu dienen .

Darmstadt , 26. Sept. (Fr. P .-Z .) Heute Nachmittag
zwischen 4 und 5 Uhr sind II . MM . die Kaiserin von
Rußland und die Königin vonGriechenland auf
der Eisenbahn nach Stuttgart abgereist. Der Großherzog,
die Großherzogin, und der Prinz Karl begleiteten die beiden
fürstlichen Damen bis Heidelberg . Wie man nun vernimmt,
wild der französische Kaiser nicht hieher kommen.

Berlin , 24 . Sept. Die „ N. Pr . Z. " schreibt : „Die
holsteinische Angelegenheit wird in der Presse wie¬
der in verschiedener Weise erwähnt. Wir unsererseits spre¬
chen wiederholt den Wunsch aus , daß dieselbe zur buudes -
mäßigen Erledigung von den Großmächten nun baldigst an
den Bundestag gebracht werden möge ; auch glauben wir,
daß Dies ohne weitere Zwischeuverhandlungen erfolgen
wird. Es scheint uns nach den letzten Ereignissen in Itzehoe
doch in der That gar kein Grund mehr vorhanden zu sein ,
die Bundesvorlage zu verschieben. Wollten die deutschen
Großmächte warten, bis das Kopenhagener Kabinet seine
Antwort an die holsteinischen Stände, deren Verfahren ge¬
wiß Niemand in Deutschland anders , denn als loyal und
ehrenhaft bezeichnen wird, crtheilt hat, ja dann könnte die
Sache unendlich lange dauern. Denn Dänemark hat gar
kein Interesse, sie zu beschleunigen." — Dasselbe Blatt ver¬
sichert , daß Hr . v. Niebuhr nicht daran denke, sich zurück¬
zuziehen , sondern nach vollendeter Herstellung von seiner
allerdings schweren Krankheit in die Arbeiten der Finanz¬
kommission, wie in seinen übrigen Dienst eintreten werde.
' <- Berlin , 27. Sept. Se . Maj. der König , welcher
am Freitag Abend von Muskau in Charlotrenburg wieder
eingerroffen war, kam von dort gestern Vormittag 10 Uhr
nach Berlin und wohnte der Einweihung des neuerbauten
Bethauses der hiesigen Brüdergemeinde bei. Nach Beendi¬
gung der Feierlichkett stattete Höchftderselbe der gestern früh
aus Hamburg im russische » GcsandtschastSpalaiö eingetrvffe-
nen Frau Großfürstin Marie von Rußland einen Besuch ab
und kehrte Mittags nach Charlottenburg zurück. — Der
Pr inz von Preußen hat ben KaiserNapoleon in Baden-
Baden im Namen unseresKönigs begrüßt und demselben ein
Schreiben Sr . Majestät überreicht , worin der König sein
Bebauern ausdrückt , an der persönlichen Begrüßung des
Kaisers durch sein Befinden verhinbert zu sein. Wie hier
mehrseitig versichert wird, ist unser Monarch schon vor eini¬
ger Zeit zu der Stuttgarter Zusammenkunft besonders einge¬
laden worden , hat aber aus Gesundheitsrücksichten der Ein¬
ladung nicht entsprechen können. Die in Weimar bevor¬
stehende Begegnung deö Kaisers von Rußland mit dem Kaiser
von Oesterreich liefert ein neues Zeugniß dafür , daß nicht
Pläne zur Störung des allgemeinen Friedens die Herrscher
von Rußland und Frankreich aus deutschen Boden geführt
haben , ganz abgesehen davon, daß die von manchen Seilen
in dieser Hinsicht gehegten Besorgnisse auch sonst in den Ver¬
hältnissen keine Begründung finden. Außerdem liegt in die¬
ser Zusammenkunft aber auch gewichtiger Beweis für die
fortschreitende Wiederannäherung Rußlands und Oester¬
reichs , indem dieselbe schwerlich zu Stande gekommen sein
würde, wenn nicht auf bewen Seiten der Wunsch nach völli¬
ger Ausgleichung der noch vorhandenen Mißhelligkeiten
lebendig gewesen wäre. Die Herstellung des guten Einver¬
nehmens zwischen diesen beiden Mächten aber erscheint nicht
wenig geeignet, für die Dauerhaftigkeit des europäischen
Friedens tue etwa noch mangelnden Bürgschaften darzubie¬
ten . Wie es scheint, werden die in Weimar flattfiudenben
Besprechungen wesentlich dazu beitragen, der orientalischen
Frage ihre Erledigung auf dem Wege gütlicher Verständi¬
gung zu sichern .

Danzig , 22. Sept. Die Cholera , meldet das „D.
D ." , i>t leider auch in unserer Stadl ausgebrvchen . Der
Krankheit erlag heute früh der Marine - Stabsarzt Bercht ;
er war eS , welcher dem Admiral Prinzen Adalbert bei der
Verwundung von den Riffpiraten auf der „Danzig" den
ersten Verband anlegte . Außerdem sind 6 Kinder erkrankt
und von ihnen 5 gestorben. Jm Ganzen sind also nach amt¬
licher Meldung sert vorgestern 9 Erkrankungen vorgekommen ,
von denen 7 mit dem Tode endigten .

Wien , 25 . Sept. Unsere Börse war gestern freudig be¬
wegt , da man sich als gewiß erzählte , daß eine Zusammen¬
kunft Sr . Maj. des Kaisers Franz Joseph mit Sr .
Maj . dem Kaiser vonRußland in Weimar bevorstehe . —
Die großen Kav alleriemanöver auf der Parendorser
Haide werden nächste Woche ihr Ende nehmen. Dieselben
haben das Interesse aller ausländischen Militärs in hohem
Grade erregt. — Das heute erschienene „Reichsgesetzblatt "
enthält daö am 19. d. M . erlassene kaiserl . Patent über den
technischen Theil des in dem Pcrtrage vom 24 . Jan . 1857
begründeten MünzsystemS . Ueber die Einführung der
neuen Währung und die Maßregeln zu dem Uebergange von
dem bisherigen zu dem künftigen Münzfüße, sowie über die
Regelung der rechtlichen Beziehungen sind die gesetzlichen
Bestimmungen noch zu gewärtigen. — Nach einer Andeu¬
tung der Wiener Korrespondenz der „Hamburger Börsenh."
würde Orsterceich sich in der Donaufürstenthümer -
Frage dem Drucke der Verhältnisse wohl in so weit fügen ,
daß ^es in eine Union der beiden Länder einwillizte. Dage¬
gen wäre es entschlossen , der Ernennung eines erblichen
Fürsten für die vereinigten Donaufürstenthümer unter allen
Umständen entschiedenen Widerstand entgegenzustellen.

Schweiz.
* Bern , 27. Sept . Der schon erwähnte Beschluß des

Großen Raths von Waadt ist dadurch gemildert , daß zu¬
gleich folgende Klausel angenommen wurde : „In der Zwi¬
schenzeit bis zur Lösung des Konflikts (durch die Bundesver¬
sammlung ) soll der Etaatsrath sich jeder materiellen Hand¬
lung des Widerstandes gegen die Verfügungen des Bundes¬
raths enthalten , ihm alle Verantwortlichkeit, ohne daran
Theil zu nehmen, überlassend." — Die eidgenössischen Kom¬
missäre haben bald nach ihrer Ankunft in Lausanne ein Schrei¬
ben an den Großen Rath gerichtet , worin sie ihn zum Ein¬
lenken mahnen , und zugleich deutlich erkennen lassen , daß
der Bundesrath unabänderlich entschlossen sei , die Bundes¬
beschlüsse in Betreff der Oronbahn zur Ausführung zu
bringen.

Italien .
* Marseille , 26. Sept. (Tel . Dep .) Man meldet aus

Genua , 25. d . : Die „Piemont . Ztg." vom 23 . d. wider¬
legt die Behauptung , daß die Regierung sich verpflichtet
habe , die neapolitanischen Flüchtlinge auSzu -
weisen ; heute versichern

'
die Blätter von Genua, daß sehr

viele Flüchtlinge aus dieser Stabt ausgewiesen sind . — Man
meldet aus Ro m vom 23 . d. , daß Msgr . Fransoni nach
Lyon zurückkehrt und daß die Unterhandlungen mit Sardinien
vertagt sind .

Frankreich.
** Paris , 26. Sept. Die Kaiserin ist diesen Morgen

in Paris angekommen, was Manche zu der Vermuthung ge¬
bracht hat, sie werde doch nach Stuttgart reisen . — Die Nach¬
richt von dem Zusammentreffen der Kaiser von Rußland und
Oesterreich in Weimar hat hier allgemein überrascht . Der
„Constitutionnel" erblickt darin eine faktische Widerlegung
der Befürchtungen einiger deutschenBlätter wegen der Stutt¬
garter Zusammenkunft , und glaubt nicht zu übertreiben, wenn
er sagt, „daß, noch ehe die Kaiser Alexander und Franz
Joseph zusammentreffen werden , die Stuttgarter Zusammen¬
kunft ihren versöhnenden und friedemachenden Einfluß aus¬
üben wird."

** Paris , 26 . Sept. Die telegraphischen Nachrichten
deö „MoniteurS" über die Reise des Kaisers gehen
heute bis Karlsruhe . Sie melden das schon Bekannte, zeich¬
nen sich übrigens nicht gerade durch Präzision aus. Bei Er-
wähnung Baden - Badens heißt es darin, Se . Königl. Hoheit
der Prinz von Preußen habe dem Kaiser ein Schreiben seines
königlichen Bruders überreicht , „worin dieser sein Bebauern
ausdrückt , dem Kaiser nicht entgegenkommen zu können" (äs
ns xouvoir venir üu -äevsnl äs l'Lwpsreur) . — Bekanntlich
haben verschiedene französische Blätter Korrespondenten nach
Stuttgart gesendet ; so auch der „Constitutionnel" , dessen
Direktor Amad . Rene selbst daö Geschäft der Berichterstat¬
tung übernommen haben soll . Derselbe schlägt in seinen
Schreibereien einen Ton an, wie er sicherlich von oben nicht
gewünscht werden kann. Nicht nur , daß er die Kaiserreise
auch in Deutschland zu einem „Triumphzuge" macht — , er
bekämpft auch die deutsche Presse , soweit sie in seinen Ton
nicht einstimmt , in einer Weise , von der man nicht weiß , ob
man sich mehr über die Ignoranz oder über die Grobheit die¬
ser Touristenfeder verwundern soll . Und zur Grundlage all'
dieser Keckheiten dienen ihm „zwei Stunden Aufenthalt in
Baden-Baden" und „eine Stunde Unterhaltung mit irgend
einem beliebigen Deutschen" ! ! Auf diesem Weg hat der
Mann erfahren , daß die Deutschen ganz anders denken, als
ihre Zeitungen , die von Publizisten geschrieben werden ,
„welche mehr Professoren als Politiker" sind , und deren
Leitartikel „mit wenigen Ausnahmen mehr sophistischeHomi«
lien , in metaphysischem Jargon geschrieben , sind , als eine
Diskussion politischer Angelegenheiten " ! ! u. s. w. Leicht¬
fertigkeit ist man an der französischen Presse schon gewohnt;
Ungezogenheit aber — nein ; davon eine derbe Probe zu
geben, war dem „Cönstlrurtonnel " Vorbehalten . — Die Kai¬
serin wird sich auf einige Tage noch Chalons begeben , wo
sie das Präfekturgebäude bewohnen wird. Während ihrer
Anwesenheit wird auch der Kaiser sein Hauptquartier dort¬
hin verlegen . — Während seiner Anwesenheit im Lager von
Chalons soll der Herzog von Cambridge gesagt
haben : „ Um den indischen Aufstand zu dämpfen , sind drei
Jahre und eine Milliarde nöthig ." — Gestern Abend wurde
das Urtheil in dem Prozesse gegen die Nordbahndiebe
gefällt . Parod wird in allen Punkten für nicht schuldig er¬
klärt . Carpcntier , Grellet, und Guerin werden des Dieb¬
stahls und des Unterschleifs für schuldig erkannt, mit dem er¬
schwerenden Umstande, daß diese Diebstähle und Unterschleife
von bezahlten Angestellten in dem Hquse begangen wurden,
wo sie gewöhnlich arbeiteten . Die anderen erschwerenden
Umstände der Nacht , des Einbruchs , und der Nachschlüssel,
sowie auch die Anklage wegen falscher Unterschrift wurden be¬
seitigt . Es wurden ferner mildernde Umstände zu Gunsten
Carpentier ' S und Guerin 's angenommen . In Folge Dessen
wurde Parod gänzlich sreigesprochen ; Grellet wurde zu 8
Jahren Einzelhaft, Carpentier und Guerin zu 5 Jahren Ge-
fängniß verurthcilt. Endlich sind Carpentier , Grellet , und
Parod solidarisch zur Erstattung von 4352 Nordbahnaktien,
und Guerin zur Erstattung von 1400 Aktien verurtheilt. —
Börse . Fortdauernde Hausse ; alle Kurse hoch . 3proz.
68 .20 bis 25.

Großbritannien .
** London , 25. Sept. In dem gestern zu Balmoral ab¬

gehaltenen Geheim- StaatSrath wurde ein nationaler
Buß - undBettag (vermuthlich auf den 4. Okt. , Sonn¬
tag) durch königl . Proklamation angeordnet. — Der Herzog
von Cambridge ist heute aus dem Lager bei Chalons wieder
in London angelangt. — In Southampton hat die Ankunft
des Dampfers „Colombo" mit so vielen Flüchtlingen aus
Indien die öffentliche Theilnahme außerordentlich angeregt.
Zum Empfang der Unglücklichen hatten sich gestern mehrere
Notabilitäten aus London eingefunden . Mit dem nächsten
Dampfer , dem „Indus "

, der am 4. Okt. in Southampton
erwartet wird , sollen wieder 200 Frauen und Kinder ein-
treffen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 21 . Sept . Die „Posttidning" meldet :

„ Nach einer heute der Interimsregierung vom k . Leib¬
ärzte zugegangenen telegraphischen Depesche ist in der letzten
Zeit keine bemerkenswerthe Veränderung im Gesundheitszu¬
stände desKönigs eingetreten . Der König fährt fort, sich
durch die Landluft wohl HU befinden und unternimmt deßhalb
täglich , Vor - und Nachmittags, Spazierfahrten ."

Ostindien.
* Der telegraphische Auszug aus der erwarteten ostindi«

schen Post war bis zum 27. d. in London noch nicht einge«
troffen .



** London , 26 . Sept . Die „Morn . Post " veröffent¬
licht ein Schreiben von Gojraj Thapa , dem Schwieger¬
sohn Jung Bahadoor ' s , an einen Zivilbeamten , der
früher in Nepaul angestellt war . Man werde , sagt die Post ,
aus dem Schreiben ersehen, daß die Gerüchte bezüglich der
von Jung Bahadoor requirirten und dann abgelehnten mili¬
tärischen Hilfe sehr übertrieben waren , und daß die Angabe ,
der Mahara/a fühle sich beleidigt , vollkommen grundlos sei .
Es heißt in dem vom 28 . Juni datirten Briefe : S . H . der
Maharaja wünscht, daß ich Ihnen Folgendes mittheile . Als
rr von dem fürchterlichen Blutbad in Delhi hörte , schrieb
Jung Bahadoor an den hiesigen Residenten , um ihm zu
sagen , daß, im Falle die Engländer Hilfe brauchten , die
Ghoorkas -Soldaten sehr gern und so zahlreich , als in der
Eile möglich, nach dem Kampfplatz kommen werden , und
der Oberkommandant versprach , er werde die Anwerbung
der Leute auf sich nehmen. Da indessen Mr . Ramsey für
den Augenblick nur 3000 von unfern Soldaten brauchte , so
mar eine solche Abtheilung vor wenigen Tagen von Nepaul
abmarschirt. Kaum hatte sie den Ort Vhissaharry erreicht ,
als ein Brief von Lord Canning aukam, mit der Anzeige ,
daß alle Ruhestörung in Hindostan zu Ende sei , und daß
man die Ghoorkas doch wieder zurückrufen möchte ; — sie
wurden demnach zurückgerufen. Nach einer Pause von nur
einer Woche kam ein frisches Schreiben von Lord Canning ,
abermals die 3000 Soldaten verlangend . Demzufolge ist
diese Mannschaft beordert , morgen früh von Nepaul abzu-
warschiren.

Ein schottisches Blatt veröffentlicht einen Auszug aus
einem sehr langen Schreiben des Generals Neill aus
Cawnpore , 1 . Aug. Der General schreibt u. A. :

So oft ein Rebell gefangen wird , lasse ich ihn sofort verhören , und
wenn er sich nicht vertheidigen kann , aufhängen . Aber die Hauptrebellen
oder Rädelsführer lasse ich erst einen Theil der Blutlache in dem Mord¬
hause wegwaschen , bevor sie gehängt werden . Blut zu berühren ist für
die Eingebornen von hoher Kaste etwas Grauenhaftes ; sie denken näm¬
lich dadurch ihre Seelen der ewigen Vcrdammniß zu weihen . Der Erste ,
den ich fing , war ein Subadar oder eingeborner Offizier , ein Bramine
von hoher Kaste , der meinem Befehl , das Blut aufzuwaschen , fich zu
widersetzen suchte. Aber der Profoß zwang ihn mit einigen Peitschenhie¬
ben bald zur Arbeit , worauf er hivauSgeführt und gehängt wurde .
Den Brunnen , der die verstümmelten Leichen von 200 Weibern und Kin¬
dern enthält , habe ich anständig zudecken und zu einem großen Grabe
auSbauen lassen . Ich befinde mich in dem verschanzten Lager — einer
höchst elenden Position . Nur Engländer hätten dieselbe einen Tag zu
behaupten vermocht , aber wie wacker hat der sel . Sir H . Wheeler hier
auSgehalten . Am 29 . marschirte General Havelock gegen Lucknow vor¬
wärts . Er war nicht weit gekommen , als er auf eine starke feindliche
Position stieß — etwa 20,000 Mann mit Kanonen . Er schlug sie auf 's
Haupt und nahm ihnen alle ihre Kanonen ab . Er litt aber dabei einen
namhaften Verlust . Am selben Nachmittag gerieth seine Streitmacht
abermals in den Kampf und brachte den Rebellen wieder eine Niederlage
bei, ihnen alle Kanonen abnehmend — im Ganzen 20 , welche sämmtlich
vernagelt wurden . Ungeachtet Dessen kehrte General Havelock am 31 .
auf da« Flußufrr , welches Cawnpore grgrnüberlirgt , zurück , wo er zu
mir um weitere Verstärkungen geschickt hat . Er verlangt nämlich eine
Batterie , zwei 24 - Pfünder , und « och 3000 europäische Jnfanteriesolda -
ten . Ich schrieb ihm so eben , daß eine halbe Batterie heute von Allahabad
herkommt , welche ich ihm zuschicken will . Ich kann ihm auch zwei eiserne
Kanonen schicken ; aber europäische Infanterie habe ich nicht für ihn
übrig . Wenn er die haben will , muß er auf Verstärkungen von Kalkutta
warten , und inzwischen kann Lucknow das Schicksal Cawnpore ' s theilen .
Die fiegerhitzten Rebellen werden dann hieher zurückkehren , Cawnpore
wieder besetzen, und ich habe keine Truppen , sie abzuhalten .

** Das „Paps " berichtet aus Indien ein wichtiges Er¬
eigniß, welches Veränderungen in der obern Verwaltung des
Landes Hervorrufen könnte. Zwischen Sir ColinCamp -
bell , dem Obergeneral , und Lord Canning , dem Gene¬
ralgouverneur , herrscht eine ernste Meinungsverschiedenheit
über die zu ergreifenden Maßregeln . Lord Elgin hat die
Partei des Generals Campbell ergriffen , welchem auch die
öffentliche Meinung günstig ist . Diese innere Krise hat in

Kalkutta einen lebhaften Eindruck auf die europäische Bevöl¬
kerung gemacht.

** Zwei Privatbriefe aus Kalkutta vom 8. Aug . ent¬
halten die Nachricht , daß 500 Mann französische Sol¬
daten gleichzeitig mit Lord Elgin an Bord des Schiffes
„ Emilie " dort angekommen seien . Die „ Times " vermuthet ,
diese französische Mannschaft sei aus China gekommen und
begebe sich nach Chandanapore zur Beschützung französischer
Interessen . — Im „ Englishman " , einem indischen Blatte ,findet man ein Schreiben aus Cawnpore , vom 31 . Juli ,vom Polizeiinspektor , Kapitän Herbert Bruce , mit der Bitte ,
allgemein bekannt zu machen, daß die Habseligkeiten der von
Nena Sahib Ermordeten alle auf einem Punkt gesammelt
sind , und daß es gut wäre , wenn einige europäische Bekannte
der frühern Einwohner Cawnpore 's dahin kämen, die im
Stande wären , die Eigenthümer der verschiedenen Artikel
anzugeben . So weit sich bis zum 31 . Juli ermitteln ließ ,
sind 2 Offiziere und 3 Soldaten dem Blutbad entkommen.
Außerdem hatten sich 6 Männer , 3 Frauen , und 3 Kinder
über die Dschumna gerettet , wosievomRajah von Kalpee aus¬
genommen wurden , der sie freundlich beherbergt , und sobald
es mit Sicherheit geschehen kann, heimschicken wird .

— Es wird eine Flottille organisirt , welche unter
Befehl des Kapitäns Peel den Ganges hinaufsegeln soll .
Da viele große und wichtige Städte an diesem Strome gele¬
gen sind, und die kleineren Dampfer noch über Benares hin¬
aus aufwärts Vordringen können , so dürfte die Flottille den
Engländern wesentliche Dienste leisten. Daß sie trotz der
vorhandenen Dampfer nicht schon längere Zeit abgefahren ist,
scheint jedoch auf unbekannte Schwierigkeiten zu deuten . —
General Llopd in Dinapur ist sofort nach seiner Abberu¬
fung vor ein Kriegsgericht gestellt worden ; seine Sorglosig¬
keit soll die Meuterei in diesen Landstrichen befördert haben,deren Opium « und Jndigobau sie zu den reichsten von ganz
Indien macht. Ein irreguläres Korps , welches , aus den
reicheren Hindus von Oberbengalen zusammengesetzt, in Un¬
terbengalen ausgezeichnete Dienste gethan hatte , ist in Tirhut
auseinandergelausen . — Im Pendschab ( dem Lande der
Sikhs , Hauptstadt Lahore, ) ist eine Regierungsanleihe
ohne Erfolg versucht worden . Als Soldaten sind die tapfer »
Sikhs dagegen den Engländern noch immer gegen Hindus
und Mohamedaner ( von denen sie sich durch einen besonder«
Götzendienst , wie durch eine eigenthümliche indisch afgha¬
nisch-tatarische Mischlingöabkunst unterscheiden) treu ge¬blieben.

Vermischte Nachrichten.
f * Karlsruhe , 28 . Sept . ( Großh . Hoftheatcr .) Wir

freuen uns , mittheilen zu können , daß der k. sächfische Hofschauspieler
Hr . EmilD evrient in Kürze zu einem kleinen Gastrollen - CpcluS
hier eintreffen und denselben am 6 . Okt . mit der Rolle des „ Esser " eröff -
neu wird .

— lleberlingen , 22 . Sept . ( Konst . Ztg .) Gestern früh wäre
beinahe zwischen hier und Dingelsdorf ein Schiff , das dicht mit
Menschen besetzt war , verunglückt . Die Schiffer verloren in der Mitte
des See 's das Steuerruder . Der Ostwind füllte den Segel mit solcher
Gewalt , daß das Schiff im Kreise herumgedreht und beinahe umgestürzt
wurde . Ruhiges Verhalten der Passagiere und Geistesgegenwart der
Schiffer brachten Alles wieder in Ordnung , und Alle kamen glücklich ,
außer dem Schrecken , aus der großen Gefahr ans Land .

— AusThüringen,22 . Sept . ( K. Z .) Der aus dem Ei -
senacher Zuchthause vor längerer Zeit entwichene Gauner Raupeist im
Mecklenburgischen festgenommen worden .

— Weimar , 24 . Sept . In Jena ist am 18. d. M . die Büste
Oken ' s enthüllt und den Gemeindebehörden feierlich übergeben wor -
den . Die Büste ist vom Professor Drake in Berlin gefertigt .

— Gotha , 21 . Sept . Wie der „B .- und H .-Z ." von hier ge-
schrieben wird , soll der badische Staatsrath a . D ., Hr . K arl Mat hy ,
von der Berliner Diskontogescllschast zu Neujahr seine bisherige Siel -

lung verlassen und nach Gotha überfiedeln , um die obere Leitung der
Geschäfte der hiesigen Privatbank zu übernehmen .

R Der „ Algierische Moniteur " bringt einen interessanten Bericht über
die neugebohrten artesischen Brunnen in der Sahara der Pro¬
vinz Constantine . Wir geben einen kurzen Auszug daraus . Der erste
Brunnen wurde in der Oafis des Oued -Rir bei Tamerna gebohrt , und
zwar von einer Abtheilung der Fremdenlegion , unter der Leitung des
Ingenieurs Jus . Die Arbeit begann im Mai 1856 , und am 19. Juni
strömte eine Waffermasse von 4010 Liter in der Minute und einer Tem¬
peratur von 21 " aus dem Innern der Erde hervor . Die Freude der Ein¬
gebornen war ungeheuer ; die Nachricht von dieser Bohrung verbreitete
fich im Süden mit unerhörter Schnelligkeit . Man kam aus weiter Ferne ,
um dieses Wunder zu sehen , und mit großer Feierlichkeit ertheilten die
Marabuts dem Brunnen ihren Segen und gaben ihm den Namen
„ Friedensbrunnen " . Die zweite Bohrung in Temakin lieferte 35 Liter
Wasser von 21 ° in einer Minute , und aus einer Tiefe von 85 Meter ;
der Brunnen wurde der „ Segensbrunnen " genannt . Eine dritte Boh¬
rung nicht weit davon , in der Oafis von Tamelha 't , liefert 120 Liter
Wasser in der Minute . Der Maradut gab den Soldaten ein Fest, dankte
ihnen vor der ganzen Bevölkerung von Temakin für ihre Disziplin , und
wollte fie bis zu den Grenzen der Oafis begleiten . In der Oafis von
Sidi - Rached , welche die Trockenheit vollständig ruinirte , veranlaßte die
Bohrung des „ Dankbarkeitsbrunnens '' rührende Szenen , Sobald der
Jubelruf der Soldaten angekündigt hatte , daß das Wasser hervorkäme ,
eilte » die Eingebornen in Menge herbei , stürzten fich auf diesen gesegne¬
ten Fluß , und die Mütter badeten ihre Kinder darin . Der alte Scheck
von Sidi - Rached , beim Anblick dieser Quelle , welche seiner Familie ,
der Oafis seiner Väter , das Leben wievergab , konnte seine Rührung nicht
bemeistern , unv auf die Knie finkend , mit Thränen in den Augen , hob
er seine zitternden Hände zum Himmel empor , um Gott und den Franzo¬
sen zu danken . Diestr Brunnen gibt nicht weniger als 4300 Liter
Wasser in der Minute , aus einer Tiefe von 54 Meter . Der fünfte
Brunnen wurde in Oum - Thiour gebohrt , und man erhielt 108 Liter in
der Minute . Hier begann ein Theil des Stammes der Selmia mit dem
Schelk Aissa - befi- Slia sogleich den Bau eines Dorfes und pflanzten 1200
Dattelpalmen , womit fie zugleich ihr früheres Nomadenleben aufgaben ;
in einem Nu war das lebendigste Treiben an die Stelle trostloser Oede
getreten . Der letzte Brunnen endlich wurde in Chegga gegraben , wo
sich bald ein wichtiges Ackerbau -Zentrum bilden wird . Diese Brunnen
bringen in diese noch unzivilifirten Gegenden eine wahre soziale Revolu¬
tion hervor ; die Stämme , welche nach der uralten Sitte ihrer Väter
mit ihren Herden von einem Orte zum andern ziehen , und auf ihren
Wanderfahrten manche Störungen über das Land bringen , sammeln fich
um jene befruchtenden Quellen , fangen an , Ackerbau zu treiben , und
machen so den ersten Schritt zur Zivilisation , welche ohne Zweifel in
Nordafrika rasche Fortschritte machen wird .

— Auf Befehl derKöniginVictoria wurde das merkwürdigste
Stück der modernen Webekunst , welches vielleicht jemals verfertigt wor¬
den ist, dem Kaiser und der Kaiserin der Franzosen zur Ansicht vorgclcgt .
Dieses Meisterstück besteht aus einem Tischtuche, welches in der schotti¬
schen Stadt Dumferline für das Londoner Haus Hodge und Lowman
angefertigt worden ist. Rund herum sieht man trefflich ähnliche Por¬
träts der vorzüglichsten Helden aus dem Krimm -Feldzuge ; an dem einen
Ende das Porträt der Königin Victoria , des Prinzen Albert , und de-
Herzogs von Cambridge ; an dem andern jenes des Kaisers Louis Na¬
poleon , der Kaiserin Eugenik , und des Prinzen Napoleon . Alle diese
Porträts , welche , wie gesagt , von auffallender Aehnlichkeit sind, machen
auf den Beschauer die Wirkung der besten Oelgemälde . In der Mitte
dieses Tischtuches find die Wappen Englands , Frankreichs , ,der Türkei ,
und Sardiniens nebst verschiedenen Trophäen angebracht . In jeder
Ecke befindet fich vereint die englische Rose , die französische Lilie , der
Halbmond , und das Kreuz . Die Kette des Gewebes ist von Lcinenge -
spinnst , der Querfaden von Seide ; allein die für den Verkauf angefer¬
tigten Stücke werden gänzlich aus Leinwand fabrizirt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Heim . Kroeuleiu .
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IZeiitsvI » « .

luisiniucks «c/.u / krummuljk . Sie Lull . 1 ü . 38 kr . oller 28 Xgr .
„ IrlsiLisebss t/eSMFsSncL . Sie Lull . 1 ll . oller 18 d'xr .
„

"
, Irioillisokss Ilr Idl . 48 kr . oller 14 Kgr.
vuxliselio eonrersattMiS - krammittiK . 4te Lull . I ll . 36 kr . oller 28 Kgr .
snelisekss eonvsrsattoKL -I.sssdllod . Ir 761. 1 ll. 12 kr . oller 20 Xxr . .

„ „ 2r INI . 1 ll . I2 ?kr . oller 20 Kgr .
Ott « L . , kdrnrilsiscks eo -rversstto -rs - Krummutllc . 3re Lull . 1 ll . 36 kr . oller 28 Kgr.

,, kttniilsiseltss eEerLsttoK «-I.ssodncd . Ir Idl . 1 ll . 12 kr . oller 20 ktxr.,, „ 2r illl . 1 ll . 12 kr . oller 20 Kgr.
tduarSsiuckss ( «so - «»et eo/rrsrLatto »»-SüekIsill . 2te Lull . ged . 36 kr . oller 10 Xgr.

„ Vorschule ru jeller krsnrösiscden krummutik . 36 kr . oller 10 > gr .
Italienische eonrersattons - krammatik . 1 ll . 48 kr . oller 1 Rtdlr .
oneliscds eLreswmaEe . 2te Lull. 1 a . 12 kr . oller 20 Ngr .

,, ttLiuSslskbss I-sssduek . 3te Lu» . 111 . 12 kr . oller 20 Agr .
n Kimrüsiscke CLres/omaEe kllr llie odern klsssen . 2 a . 24 kr . oller 1 litdlr . 15 ügr .

Ott « , L . , kerwsn cEersattE - krammar . ged . 2 -> Lllitio » . 2 ll . 42 kr . oller 1 ktdlr . 20 Kgr .
„ „ Lev to tke eouverseMou - kirrwwitr . 8ed . 54 kr . oller 16 Kgr .
,< ,, kirsl Kormull Look . ged . 54 kr . oller 16 Lgr .

Ott « , L . , Uouvsiis k-rummLlrs Lllewunlle . Oontensnt outre les priocipsles regles lle ls lsngue
»Ilemsnlle , Äe« TAöme« , e/e» et «kes eonrersattons , ll '

spres une metdoüe s I« kois
tdeorigue et prutigue . ged . 2 ll . 42 kr . oller 1 ktdlr . 15 Xgr .

Vorstedenlle kedrbiicker , llie bereits in vielen kedrsnstulten veutscdlsnlls Lingsng xekuollen dsben ,»bauen mit liecdt sllen kedrern empkodlen vverllen. . ^
Zu geneigten Bestellungen empfiehlt sich die G . Braurr '

sche Hofbnch -
La ndlung in Karlsruhe . _ ^ _ « .470.^

k7507 . Karlsruhe . In der Unterzeichneten sind stets vorräthig

alle in den hiesigen Lehranstalten etngeführten
Lehrbücher .

broschirl und gebunden .
Äl. G «tz»« '

sche Buchhandlung.

« .514 . KML8te8 illU8tl'illL8 kaiviltMlMt .
Mit dem I . Oktober 1857 beginnt ein neues Quartal der bei Ernst Keil in Leipzig erscheinen¬den beliebten Wochenschrift :

vie
" '

. §
^ Wöchentlich 1 Vr — 2 Bogen mit vielen prachtvollen Illustrationen . ^
^ S Vierteljährlich 15 Ngr . — 54 kr . H ^
H Z Mithin der Bogen nur circa 7 Silberpfennige . « k
7 Gute Novellen — Schilderungen aus der Länder - und Völkerkunde — Belehrende Erläu - "
« S tcrungen zu den Begebenheiten und Persönlichkeiten des iTages — Populckr -naturwissen - A
jff « schaftliche Mittheilungen von Rotzmäfiler — Beiträge zur Senntniß einer vernünftigen lhk Gestmdheitslehre von Bock — Chemische Briefe für das praktische Leben von Hirzel K ^2 § — Jagd - und Neiseskizzen — Biographien mit vortrefflichen Porträts — Berichte aus s"

^ dem Reiche der Erfindungen , Literatur , Kunst re . — Alles dies bietet die Gartenlaube ! ^
"

2 Außerdem find Veranstaltungengetroffen , daß die wichtigsten Gegenstände und Pcrsön- s
sj lichkeitcn der ^

^ durch anthentische Abbildungen und Originalbcrichte unfern Lesern vorgeführt werden .
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an , in AcustHriche

- A . Hofbuchhandlung .
Ernst Keil in Leipzig .

Die Maschinenfabrik Obertürkheim bei Stuttgart
empfiehlt fich hiemit in der Fabrikation von Maschinen jeder Art , insbesondere von Dampfmaschinen und
Dampfkesseln , Turbinen und Wasserrädern , Gebläse und Walzwerken , Transmissions¬
anlagen , Mahl -, Oel - und Sägmühten , HülfS - und Werkzeug -Mafchinen aller Art , eiserner
Brücken , Reservoirs von Eisenblech , eisernen Dachstühlen , Drehscheiben , Pumpen und sonstigen
Eisenbahnrequisiten re.

Durch ihre in neuester Zeit gewonnene Ausdehnung , im Besitz einer eigenen GjestekPt
Aestelschllttebe , und vermöge vergünstigen Lage unmittelbar an der Bruchsal - Friedrichshafener Eisen -
bahnlinie ist sie in den Stand gesetzt, Aufträge von jedem Umfang prompt und solid zu effektuiren . li . 508 .

N . 459 . Karlsruhe .

Pachtgefuch .
ES wird eine gangbare Wirthschaft hier oder in Pforz -

heimzu pachten gesucht . Nähere Auskunft Waldstr . Nr . 2 .

N .368 . Fournierverkauf .
Bei Friedrich Kiefer , Schreiner in Mühl -

bürg , find fortwährend Nußdaumfourm
'
ere um ganz

billigen Preis zn haben .



K.451 . Karlsruhe .

Bekayntmachung .
Schüler , welche mit dem neuen Schuljahre in das .

hiesige Lyceum ausgenommen werden wollen , haben

sich Donnerstag den 1 . Oktober , von 8 Uhr des

Morgens an , bei der Lpceumsdirektton zu melden .
Die Prüfung der Neueinttetenden , sofern sie nicht aus

einer badischen Mittelschule ordnungsmäßig entlassen

find , wird Freitag 2 . Okt . , früh von 8 Uhr an , vorge¬
nommen . — Anmeldungen zur Aufnahme in eine der

3 Klaffen der Vorschule können auch bei den Haupt¬

lehrern der Vorschule geschehen. Samstag 3 . Okt . um

8 Uhr des Morgens haben sich sämmtliche Schüler in

ihren Klaffen einzufinden .
Karlsruhe , den 27 . L -eptember 1857 .

Großherzogl . Lpceumsdirektton .
C . F . Vieror d.t .

K.456 . Karlsruhe .

Generalversammlung
des Vereins für Rettung sittlich ver¬

wahrloster Kinder im Großherzogthum
Baden .

Nachdem der Verwaltungsrath des genannten Ver¬

eins kürzlich seinen zwölften Rechenschaftsbericht aus¬

gegeben hat , laden wir alle verehrten Theilnehmer des

Vereins ein , sich zur statutenmäßige » General «» -

sammlung am Freitag den 30 . Oktober l . I .

dahier im Saale der Eintracht einzufinden .
Karlsruhe , den 20 . September 1857 .

Die Vereinsdirektion .
T r e furt ._

8 .515 . Karlsruhe .

Ein junger Mann , der , seine Lehrzeit mit eingcrech -

net , schon über fünf Jahre theils in einem Spezerei - ,
theils in einem Kurzwaaren - Geschäft gewesen , wünscht
nun , in ein gemischtes Waarengeschäst einzutreten ,
und sieht dabei weniger auf die Größe des Gehaltes ,
als auf die Gelegenheit , sich noch weiter ausbilden zu
können . Der Eintritt kann jeden Augenblick statt¬
finden . Auskunft ertheilt ,

Karlsruhe , den 27 . September 1857 ,

Das Geschäfts -Durra « von
Schlemmer ,

Zähringer - Straße Nr . >08 .
^

8 .5237
"

Karlsruhe .
'

Karl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt eine größere Parthie
— schöne Sorintho -Orangen

10 kr. -
frische französische Citronen

rc. re. _
8 . 525 . Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt die zweite Sendung frisch ger . Braun¬

schweiger Würste , sowie vorzügliche Deroncser
Salami - Würste , schöne westphälische Schinken ,

— frische s I 'kuile ,

— neue frisch marinirte Häringe , —
frische französische und holländische Sardellen , ge¬
salzenen Laberdan , geräuch . Rheinlachs rc . rc.
^

4. 637 . Frankfurt a . M .

Ansbach-GmlMhausen
Eisenbahn - Anlehen in Loosen

» 7 fl .
kontrahirt von der Stadt Ansbach und garan-

tirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 25,00 « , 20,000 , 18,00 « , 16,000 ,
14,000 , 12,000 , 10,00 « , 8,00 « , 7,000 , 6,000 ,

3,000 rc .
Obligations - Loose sind s 7 fl . 36 kr. durch unter -

zeichnetes Handlungshaus gegen srankirte Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Bei

Uebernahme von je 50 Stück eines gratis . Ver -

loosungsplan gratis .
Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens

fl. 8 sfl . 14 . gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen¬
heit zu einer äußerst vorthcilhaften Kapital - Anlage
gegeben .

Hch . Victor Uebersel - ,
_ Banquier in Frankfurt a . M .

0 . 998 . Bremen .

vamMeliiülüIti 't
zwischen

'
MM »ml MNM

durch das ausgezeichnet schöne , schnellfahrende und
rühmlichst bewahrte amerikanische Näder - Dampfschiff

Capt
2500 TonS groß und 1000 Pferdekraft ,

welches , ohne einen Zwischenhafen anzulaufen ,
am 17 . Oktober und 12 . Dezember

von « klLIlLIl direkt nach « LVIVK8 abgehen wird .
Passage -Preise einschließlich vollständiger Be¬

köstigung :

unie » j Oberer Salon 23 « Gulden Rhein .
Erste EaMe . j Unterer Salon 22 « „

für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte ; Domestiken
150 Gulden Rhein .

2 », »! . « u-nu . « ! mit Kammern zu 6 und 8 Personen ,
Zweite Cajüte j Pr , Erwachsenen 13 « Gulden Rhein !

mit Kammern zu 24 Personen ,
Z scheudeck . ^ ^ Erwachsenen 110 Gulden Rhein .

Für Sinder unter 10 Jahren auf den beiden letzteren
Platzen 20 Gulden Rhein , weniger . Für Säuglinge
unter einem Jahr 6 Gulden Rhein .

Ferner erpedire ich regelmäßig alle 14 Tage am 1 .
und 15 . jedes Monats vorzüglich schöne, dreimastige
Segelschtsfe erster Classc nach Avvxvrk und
LsHimoro , sowie im Frühjahr und Herbst nach sssv -
orlorus und Kalvestou und befördere Passagiere dahin
zu den billigsten Preisen .

Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglichst zei¬

tig bei mir oder meinen HH . Geschäftsfreunden , in

Karlsruhe bei Herrn Z . Stüber ,
zu machen , und werden die Bedingungen jederzeit un >

entgeldlich ertheilt .
vremou , 1SS7 .

S . ÄerneLen/VücL/vlAer ,
deeickixior SekisssmrUsr .

8 .494 . Nr . 1462 . D u r l a ch .
Gebäudeperkauf .

Die ärarischen Schäfereigebäude in Weingarten ,
welche sich durch ihre Ausdehnung und vortheilhaste
Lage an der Hauptstraße nach der Eisenbahn , von letz¬
terer nur fünf Minuten entfernt , zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe , und insbesondere zu einer Tabaks¬

fabrik eignen , werden bis M on tag den 12 . Okto¬
ber d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause
zu Weingarten in schicklichen Abtheilungen oder im

Ganzen , je nachdem sich Liebhaber finden , zu Eigen¬
thum versteigert .

Die Realitäten , welche wohl erhalten find und einen

geschloffenen Hof bilden , bestehen aus :
s ) einem zweistöckigen Wohnhaus mit gewölbtem

Keller , massiv von Stein erbaut ;
d) einem großen Schafstall mit zwei Rindviehstäl¬

len , ganz von Stein ;
c) einem kleinen Schafstall , theils von Stein , theils

von Holz ;
ck) einer großen Scheuer mit 2 Tennen und 4

Barren ;
e) einem Waschhaus von Stein mit Backofen ;
5) vier SLweinställen von Stein ;
g ) einem Pumpbrunnen und
ll) einem halben Morgen Garten an das Wohn¬

haus stoßend .
Der Bauplatz und Hofraithe messen ca . 232 Ruthen .
Wegen näherer Auskunft wolle man fich an Unter¬

zeichnete Stelle wenden .
Durlach , den 24 . September 1857 .

Großh . dad . Domänenverwaltung .
, Nebel .

8 .487 . Karlsruhe und Pforzheim .
Akkor - begebung .

Die Erbauung eines neuen Langhauies an der Kirche

zu Langenalb , Oberamt Pforzheim , soll im Wege öf¬

fentlicher Abstreichsvcrsteigerung in Akkord gegeben
werden .

Die bekiffenden Handwerksleute werden hiermit
eingeladen , sich zu der auf Donnerstag den ^ . Ok¬
tober d. I . , Morgens 9 Uhr , festgesetzte« Tagfahrt
auf der Kanzlei großh . Domänenverwaltung Pforz¬
heim einzufinden .

Die Kostenberechnung beträgt :
Planirarbeit
Maurerarbeit
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit
Schlofferardeit .
Glaserarbeit .
Blechnerarbett .
Anstrcicherarbeit
Blitzableitung .
Verschiedenes .

7 fl. 36 kr.
5628 fl. 01 kr.
2994 fl. 24 kr.
3468 fl . 49 kr.

445 fl. 53 kr.
346 fl. 58 kr.
260 fl. 08 kr.
404 fl. 32 kr.
410 fl. 35 kr.

52 fl. 39 kr.

_ 6 fl. 48 kr.
14,026 fl. 23 kr.

Pläne , Kostenberechnung und Akkvrdbedingungen
sind dis zur Versteigerung bei großh . Domänenver¬

waltung Pforzheim zur Einfichtsnahme aufgelegt .
Karlsruhe und Pforzheim , den 26 . September 1857 .
Großh . Bezirks -Bau - Großh . Domänenver -

inspektion . waltung Pforzheim .
C . Kucntzle . Rau .

8 .490 . Nr . 429 . Baden . Holzversteige¬
rung aus Domänenwaldungcn Distr . ll . Abtheilung
8 Rennfcld .

Donnerstag den 8 . Oktober d. I . , Vormit¬

tags 9 Uhr , werden folgende Holzsortimente verstei¬
gert : 13 Stämme Eichen und I Buche Wagnerholz ,
56 Stämme tannenes Bauholz , 8 Stämme Erlen , 18
Stück tannene Sägklötze , 2 Kilpen , 555 Stück bu¬
chene Senkel - und Wagnerstangen , 15 Stück tannene
Gerüststangen , 48 ^ Klafter buchene Scheiter , 1 Klaf¬
ter Rollen zu Spärrtrög , 8 Klafter tannene Scheiter ,
3 Klafter » lene Scheiter , 40Vr Klafter buchene und
lOV» Klafter tannene Prügel , nebst 5200 Stück bu¬

chene und tannene Wellen .
Die Zusammenkunft ist an der Kapelle im Rennfeld

am Weg zwischen Baden und Selbach .
Baden , den 26 . September 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Kißling .

8 .512 . Nr . 1021 . Rastatt . ( Aufgefunde -

ner Leichnam .)
Die Auffindung eines unbekannten
Leichnams am Rhein bei Plittersdorf
betr .

Beschluß .
Am Dienstag den 22 . September wurde unterhalb

Plittersdorf am sogenannten großen Wörth der Leich¬
nam eines bis jetzt unbekannten Mannes in vollem
Rhein aufgefangen .

Der Verunglückte hat ein Alter von 50 bis 60 Jah¬
ren , die Größe von 5 ' 5 "

, rüstigen Körperbau , eine

Glatze mit grauen Schopfhaarcn , einen zahnlosen
Oberkiefer und scheint ein Taglöhner gewesen zu sein .
Derselbe ist nämlich gekleidet mit verflicktem , blautu¬
chenem Wammse , grauwollener Weste , versteckten Zwil¬
lichhosen , einem Leinwandhemd ohne Zeichen , am lin¬
ken Fuß mit einem Bundschuh , am rechten inet einem
Stiesel ; um den Hals hatte er einen Lappen gelb -
baumwollenen Zeuges als Halstuch geknüpft , und in
den Hosen steckte ein braungewürfeltes , schlechtes Nas -

tuch . Die Züge des Gesichts waren bereits vollstän¬
dig unkenntlich .

Wir bitten die betreffenden Behörden , wenn densel¬
ben Mittheilungen über die Person des Verunglückten
zukommen , solche hicher gelangen zu lassen .

Rastatt , den 23 . September 1857 .
Großh . dad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
8 . 499 . Nr . 577 . Lenzingen . ( Fahndung .)

Am21 . d . Mts . wurde in dem Walde bei Forchhetm
eine Frau von einem ihr unbekannten Burschen ange¬
fallen und ihrer Baarschaft beraubt , solche ihr ab » auf
ihren Hilferuf wieder zurückgegeben .

Indem wir das Signalement dieses Burschen folgen
lassen , bitten wir , auf denselben zu fahnden und ihn
wohlverwahrt an uns abzuliefern .

Signalement .
Alter , etwa 30 Jahre .
Größe , „ 5' 5" .
Statur , stark .
Gesichtsfarbe , blaß und

trägt einen kleinen Schnurrbart .
Tragt ein weißes Filzhütche « , eine blaue Blousr ,

und Schuhe .
Kenzingen , den 25 . September 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Himmel .

8 .475 . Nr . 728 . Ettenhetm . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Beschluß : Der un¬
ten signalifirte Dragoner Nathan Pollak von Rust ,
vom II . Dragonerregiment Markgraf Maximilian , hat
fich unerlaubt von seinem Heimathsort entfernt , und
wie verlautet , nach Nordamerika begeben . Erwirb

aufgefordert , fich binnen 3 Monaten dahier
oder bei seinem großh . Regimentskommando zu stellen
und über seine unerlaubte Entfernung zu verantwor¬
ten , andernfalls er unter Verfüllung in die gesetzliche
Geldbuße von 1200 fl. und in die Untersuchungskostcn
des großh . bad . Staatsbürgerrechts für verlustig er¬

klärt werde . Zugleich wird auf dessen Vermögen Be¬

schlag gelegt .
Signalement .

Alter , 26 Jahre ; Größe , 5 ' 6" 2 " ' ; Körperbau ,
schlank ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , braun ; Haare ,
blond ; Nase , klein .

Ettenheim , den 25 . September 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
8 .501 . Nr . 13,923 . Ncckargemünd . ( Auf -

forderung . ) Der an unbekannten Orten abwesende

Schmiedgescll Johann Daub von Wilhelmsfeld wird

aufgeforvert , fich bei Unterzeichnetem Gerichte zu stellen ,
um in der diesseits anhängigen Untersuchung wegen
des bei Kaufmann Friedrich Leist ausgebrochenen
Brandes als Zeuge vernommen zu werden .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , uns

von dem etwaigen Aufenthaltsort des Johann Daub

in ihren Bezirken Nachricht zu geben .
Ncckargemünd , den 24 . September 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Thilo .

8 .465 . Nr . 7973 . Hornberg . ( Bekannt -

machung und Aufforderung .)
Gesuch des Stabswirths Georg Jakle
von Büchenberg um Pfandstrichsdewil -

ligung .
Der Bürger und Stabswirth Georg Jäkle von

Büchenberg , diesseitigen Gcrichtsbezirks , besitzt auf

dortiger Gemarkung ein geschloffenes Hofgut im Fla¬

chengehalt von ca . 200 Morgen , bestehend in Aeckern,
Wiesen , Weidfeld und Wald . — ES grenzt einerseits

an den Hofbauern Christian Weiffer und anderseits
an den Hofbauern Simon Burgbecher , und begreift auch
in sich die darauf befindlichen Wohn - und Oekonomie -

gebäude sammt der Hausmahlmühle .
Der Eigenthümer dieser Realitäten , welcher im Be¬

griff steht , das Hofgut seinem Sohne zu übergeben ,
hat nun mit Eingabe vom 8 . d . Mts . bei uns vorge¬
bracht , daß im Pfandbuch der Gemeinde Büchenberg
Banv I. Nr . 36 , und zwar mit Eintrag vom 10 . Au¬

gust 1825 , folgende Gleichstellungsgelber und be¬

ziehungsweise Kaufschillingsreste auf dem Hofgute
inskribirt seien :

1) für Mathias Jäkle in Peterzell . . 2000 fl .
2) für Alexander Jäkle , Vater , in Bu -

^ chenberg . . . . . . . . . . 2000 fl.
^ ) für Alexander Jäkle jung daselbst . 1400 fl.
Ferner wirv von ihm behauptet , daß jene Pfand -

schuiden längst bezahlt , die damaligen Gläubiger aber

gestorben , auch er den Aufenthalt aller ihrer Rechts¬
nachfolger nicht ermitteln könne , und es also ungewiß
sei, ob noch Personen existiren , welche in Folge der ge¬
dachten Pfandeinkäge einen Anspruch auf sem Hofgut

zu machen gedenken .
Auf den Grund dieses Vorbringens beankagt Georg

Jäkle die Einleitung des AufforderungSverfahreuS ,
und nach Vernehmung des Ortsgerichts , sowie in Hin¬
blick auf §. 736 der P . O . und folgende werven daher
alle Diejenigen , welche zufolge obenerwähnter Pfand¬
einträge irgendwelche Rechte geltend machen wollen ,
hiermit aufgefordert , solche innerhalb sechs
Wochen dahier anzumelden und zu begründen , an¬

sonst sie gegenüber dem neuen Erwerber verloren

gehen .
Homberg , den 25 . September 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Jägerschmiv .

8 .493 . Nr . 663 . Donaueschingen . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl .) I . S . der Gant -

maffe der f Binzens Bächler
's Wittwe von Blum¬

berg gegen Erhard .Ha pple von dort , wegen Forde¬
rung von 53 fl . 40 kr . aus Waarenlicferung .

Beschluß .
Der Beklagte wird angewiesen , die Klägerin zu be¬

friedigen , oder wenn er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangt , dieses binnen 8 Tagen zu
erklären , wibrigensalls auf kläg . Anrufen die Forde »

rung für zugestanden erklärt werden wird . Der Be -

klagte hat in gleicher Frist einen am GerichtSort woh¬
nenden Gewalthab » zu » neun « , ansonst Lllstvrtte -
reo PerfügUMn mit d» gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm » öffnet wären , nur an der Grrichtstafel ange¬
schlagen würden .

Donaueschingen , den 22 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Wolfs .

8 . 444 . Nr . 5306 . Schopfheim . ( Erbvor -

ladung . ) Bartlin Glatt von Kürnberg , welcher
vor 5 Jahren nach Nordamerika ausgewandert , aber

seitdem keine Nachricht von fich gegeben hat , ist zur
Erbschaft seine« am 16 . August d . I . verstorbenen
Vaters Johann Georg Glatt von Kürnberg be-

rufen .
Da dessen jetzig » Aufenthaltsort unbekannt ist , so

wird derselbe hiermit ausgrfordert , fich
innerhalb drei Monaten , von heute an ,

dahier zur Empfangnahme seines Erbtheils zu melden ,
widrigenfalls solches Denjenigen zugctheilt würde ,
welchen eS zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur
Zeit des Lrbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Schopfheim , den 24 . September 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Reifs .

8 . 463 . Nr . 7971 . Hornberg . ( Schulden -

liqutdati 0 n .) Gegen Rößlewirth Christian Rumpf
von Homberg ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellunge - und Vorzugsverfahren auf

Montag den 12 . Oktober 1857 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitig » Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von d» Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
od» mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oderUntcrpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpffeg »

und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu¬

bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Die ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
längstens in der Tagfahrt einen hier wohnenden Ge¬
walthaber zum Empfang aller Behändigungcn zu er¬
nennen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen , wie
wenn sie ihnen eröffn » odn eingehändigt wären , ledig¬
lich an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Hornberg , den 24 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jägerschmiv .

8 .477 . Nr . l7,450 . Ettlingen . ( Schulden -

liquidation .) Josef Grimm von Oberweier will
mit seiner Familie nach Amerika auSwandern . For¬
derungen sind

Montag den 12 . Oktober
dahier anzumelden .

Ettlingen , den 24 . September 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .

8 .491 . Nr . 14,535 . Buchen . ( Schulden « -

quidatton .) Der ledige Franz Magnus Acker¬
mann von Hainstadt will nach Amerika auswandern .

Etwaige Ansprüche an denselben find am
Montag den 12 . k. M ., früh 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen .
Buchen , den 26 . September 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bader .

8 .478 . Nr . 29,705 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) Dem Mathias Bon au er von Ebnet
wurde wegen Geistesschwäche nach L.R .S . 499 ein
Beistand verordnet , und als solcher Joseph Linder
von da aufgestellt ; was zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Freiburg , den 19 . September 1857 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .

8 . 519 . Oberkirch . ( Erledigte Gehilfen -

stelle . ) Durch den Tod des ersten Gehilfen ist unsere
erste Gehilfenstelle erledigt und soll durch einen Kame -

ralpraktikanten oder Assistenten alsbald , spätestens
aber in drei Monaten , besetzt werden .

Bewerber wollen fich deßhalb an den Verwaltungs¬
vorstand wenden .

Oberkirch , den 27 . September 1857 .
Großh . Domänenverwaltung , Forst - und Amtskaffe .
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